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St, ßallea. Annoncen-Beilage zu Sr. 50 der Schweizer Frauen-Zeitung. IV. Jahrgang.

fiir hm ÏUcilinudjtstifdi her Bhihrr.
(311? atritinort auf viele fragen au? bem Veferfretfc.)

Slbgefe^ert bort Vücßern, bie an anberer Stelle

ißre Vejprecßung finbert, möchten wirble ©Mütter

unb Danten barauf aufmerffam machen, baß

baë Koftbarfte unb ÄtompIijtTtefte unter ben

Spieljactjen für bie Kinber benfelben am feßneß*

ften entleibet, für fie feinen Üleij »erliert Der
aftitie finbtieße (Seift ift nid)t auf bie Dauer

befriebigt, wenn itjm etwaê fertiges, jeßon

(Semantes, jum bloßen ©tnfeßauen Veftimmteë
gefeßenft wirb; er will felbft geftalten, feßaffen,

tombiniren. Daßer biefe ungeteilte fyreube

aller Kinber an V a u f a ft e n, SM o f a i f p i e*

len unb bergleicßen, mit biefen oergnitgen fid)

nid)t nur bie Kleinften, fonbern eê finben fid)

aud) bie ©rößeren unb ganj ©roßen baoon

gefeffelt unb feßr oft tommt cë nor, baß biefe

ßeljtercn fid) felbft eingeftel)cn müffen, baß bas

Salent ber Kleinften fie befdjämt unb baß fie

felbft an biefen Kinberfpielen nod) Urfacße unb

©elegenßeit haben junt Semen.
©iner immerwäl)rcnben unb unoergänglicßen

Veliebtßeit erfreuen fid) aud) bon ©tlterê l)er

bie ©M a Haften für Mürber unb eë bergest

fein gaßr, baß ber Sßunfcß ned) einem folgen in
mehrfacher Auflage fieß nid)t auf's 2eb£)aftefte

äußerte. gft bod) ber gavbenfinn fojufagcn
ber erfte, ber fid) beim Ktnbe entwicfelt. (sine

wef en fließe Vcrbefferung, Weld)c unë in neuerer
geit auf bem (Scbiete ber „garbfaften" (wie bie

gugenb fie nennt) geboten werben, ift fo red)t

baju angetfjan, biefeë imterßaitenbe unb fo
beleßrenbe Vejcßäftigunglmittcl auf » ©îeue in
unferer (Sunft 3U befeftigen. Die ffirnta
Vvunfchweiler & Soßn in St. (Saßen (Sintern
unb garbenfabril) f)at flüffige 311 u m i n i r*
farben in ben Ôanbei gebracht, weldfe bie

fog.garbentäjelcßen borauêfidftlid) bom bOcarfte

berbrängen werben. gn 10 ber jd)önften garben
(in ®laê=gIaçon) affortirt unb in gefäßiger,

praftifdjer unb foliber ©Beife in einer Äcßacßtcl

bernadt, wirft biefe ©leußeit fdjon burd) ißr
©Ieußere§ wirflid) beftedjenb; aber aud) bem

entfpredjenb ift ber wirtliche ©Berti) beë

gebotenen. Der oft fo wibrigen Schmiererei ber

ungeübten Kleinen beim Anreiben ber garb*
täfelten enthoben, bietet ba§ neue gabrifat
bie flüffigett garben gleid) fir unb fertig, wie

fie eben fein müffen unb bie Kinber lernen mit
ber Veßnnbluitg ber glüjfigfeit forgfam fein,

— eine ganj gute Vorübung für ben Schreib*
unterläßt in ber Schule. (Sin weiterer Vorçug
ber garbenfofleftion beftel)t barin, baß fid)

fämmtlid)e flüffige garben gan.5 oorjüglid) al§

S(ßreibtinte gebrauten laffen, welche praf*
tijcße unb angenehme ©igenfdjaft gar mandjen

©d)üler unb ber Stßönfcßreibfunft SBefliffcnen

bcranlaffen wirb, fid) ben jwetfmafeigcn gßu*
minirîaften alë ©Beißnacßtögejchent ju mün*

fd)cn, ober fid) benfelben au§ feiner eigenen

Dafcße anjuf^affen ©roß ber guten Dualität
unb l)übfd)en ©luêfiattimg biefer fefjr jwed=
mäßigen ©teußeit ift ber ©h'ei» ein feßr be*

fdjeibener ^u nennen*) unb ber ©Irtifet ift nid)t
forooßt alë Unterhaltung für fleißige Kinber,
fonbern aud) alë Schüler* unb Vureaurequiiite
Sur ©tnjeßatfung feßr ;3u empfehlen.

(Seeignete unb mit Vebacßt auögcwüßlte

Spiclfad)en finb ein nicljt genug ju würbigem
beë (Srjiclnmgëmittel, welche ©lu;id)t nicht nur
in fad)männifd)en Kretfen hD(^l fletjalten, fon*

bern auch non ben Gütern mehr unb mehr

allgemein ancrlannt wirb.

*) ©ietje bepigtidjes pticrai.

JBom i5üd)cvmavft»
ftinbcrgcirtcßcn. ©Märchen, ©cfcßußtlein unb

©ebicßtlein, ben Kinheim $ur Suft unb Beßre,

non ffr. Speimann, Beßrer in Siel. ©Ueiê

per (Sremplar 60 Gtê. (3m Selbftoerlage
beë Verfaffer».)
©in allerlichftcë Vücßtein, baë ein Siefding

unnerwöl)ntcr unb unnetborbener Kinber wer'
ben wirb. Der niebrige fpreië beë Vücßletnl
macßt e§ auch ber unbemittelten ©Mutter mög*
lief), ihre Kleinen bamit 3U erfreuen. ©§ tri
ber freunblichen Beachtung beftenë empfohlen.

** *
^letcttiu ©ine ©rjahlung auê bem Orient,

non Sarah Ktönaö. (5Serlag§bud)l)anblung
non ©h- Schröter, Zürich.)

Die ©d)ilbcrungen beë ffrembartigen, Oricn»
talifcfjcn, weldje baë 33uch enthält, geben ihm in
unfern klugen ben ©Borth ber ©mpfehlung für
foldje Seferinnen, bie 3e'^ gonug haben, ju ihrer
bloßen Unterhaltung ein ©ud) 3" lefen unb ba=

bei gelegenttid) nebft bem ©efanntwerben mit
glüdlich unb unglüdlid) Siebenben frembe San«

ber unb frembe (Sebräud)c fenuen 31t lernen.

3nt gleichen ^Berlage ift erfchienen:

©djtötcr'S Küdicitlalenber für 1383. ipreië
80 9îp.

*
* *

Mod) möchten wir bcnîcnbe OJlänner unb j

Qraucn auf ein fleineë ©uih aufmerffam ma=

cf)en, baë 3War im 3al)re 1880 ba§ Sidjt ber

mjclt erhlidte, ba§ aber feinen ©Berti) aud)

heute nod) behalten hat, unb faft möchten wir j

fagen, baß eê benfelben bei bem heutigen staube
ber fo3iaten uttb öorab ber grauenfrage in
üerboppelter ©ße'tfe erhalten fjat. G§ ift bie» :

Die Staatsbürgerin, bon f)Matl)ilbe 9îei
charbt'Stromberg (im ©Berlage oonCtto
äöiganb in Seipjig).
©ë hält fonft fo fd)Wer, auf bem bel)anbcl=

ten gelbe neue ©ebanfen 3U finben unb neue
©Bege, weld)e utöglidjerwcifc bem erfehnten Stete
ber SBcffergeftaltung unferer gefeüfchaftlichen
Sßerf)ältniffe näher führen tonnten. 3n biefem
fteinen 53ud)e begegnen wir fßeibem unb e§ fei
beëhalb allen Denjenigen warm empfohlen,
bie nicht nur au fid) felbft beuten, fonbern aud)
an baë ©Bohl beë (Sroßen unb (San^en.

*

(Scrniß bürfen wir auch nicht Pergeffen, alë

toftlicheë unb wiüfommeneS geftgefdtjenf 3U

empfehlen :

Die cuvopäifdjeu ©fBanbcrbilbcr (im S3er=

läge bon Orel! güßli & 6ie. in Sürid)).

©in folcher geograpf)ifcf)er güf)rer (mit gßu=
ftrationen) würbe wohl im ©tanbe fein, ben

Schülern bie rechte Suft unb Siebe für baë

gad) einzuflößen.

ÇirifflMlïfit kr Ikkktion,

Soni. geberjeit bon Seemen wißtommen!
Uni ift, alë foßten wir Sie tennen, tvotj ber
Verborgenheit; woßeu Sie bie fDcaêfe nicht
lüften? greunblichen ©ruß

g. Sticht in ber ©Irt, wie Sie e» Wün=
fehen — bod) Werben Sie bon un» hören.

jÄafßariua II. 3hr le&f)afte§ gntcreffe an
ber „Schweizer grauemgeitung" freut unë
herjlich. 3h" fragen werben wir jeberjeit
mit Vergnügen beantworten. 3h" ©Biinfche
werben wir noch vcdjt^cittg erfüßen unb wa»
bie Vnfrngc betreffenb ben gahreëbeitrag für
ben „Schwerer grauen=Verbanb" anbelangt,
fo mögen Sie e» halten, wie eë 3(men am
Veften bient. 3'UWifchen fjersïtd^cri ©ruß

gr. 5. ©in wahrer Verg non un*
beantworteter Korrefponbens bedt 3h" fveunb=
liehen ©Borte bereit» 311. Seien iie nicht un=

gehalten, wenn wir bießeidjt nod) einige geit
nid)t 3ur Veantwortung berfelben tommen.
Veften ©ruß in3wifd)en

^efehmifter 23. in 3h" ©Melbung

würbe mit Vergnügen notirt unb banfen wir
für bie freunblid) gegebenen Vuffchlüffe beftenë.
Da» tührenbe Urtheil über 3t;rc trefflid) or=

ganifirte ©Inftalt barf 3fmen fel)r werthboß
fein, benrt eë lemmt bon einer auf biefem
gelbe aßfeitig anerfannten ©lutorität. Gë

wirb unë 3um Vergnügen gereichen, unë f. 3.
burd) einen perfönlidjen Vefud) 3h"r $chu^
felbft 3U erfreuen unb unfer ©Biffen 3U bereichern.

grl. (&, Sb. in Sie finb mit Vergnügen
in bie Sifte aufgenommen. Die ©Ibrcffenän*

berung ift beforgt unb bie Nachlieferung wcr=

ben Sie erhalten hüben. 2öol)l hiaben Sic
Stecht : Vtühfat unb ©Irbeit finb bie beften

Sehrer; fo nad)l)altigr wie biefer Unterricht
wirft fein anberer.

An |?er(cßic&ettc. Die bieten grünblichen
uub gelungenen ©rwieberungen berehrter Sefe»

rinnen auf ben ©Irtifel: ,,©Ba» ©Männer wiim
fdhen?" nerbanfen wir ben freunblichen 2d)rcU
herinnen auf's Vefte. ©Iflc finb getragen bon
bent einen ©ebanfen, baß bie gungfrau nach
wie bor gefud)t fein uub fid) um feinen Vrei»
fetbft auf ben ©hentarlt ließen wiß. ©in
©Mann, bent ber ©Jreië eineë ebentueßen, hüb*
fdjen, feinen Kôrbcf)cnë für eine treue Sehen»*
gefährtin 3U groß fd)eint, berbient feine folche

ju befommen, fo faulet bie Varofe.
éceûrfc Aßottttcntin im 3ttnnfanb.

Seien Sic oßne Sorge, unfer Vorurtßeit be*

rußt nientalë auf 11 einliefen Vorurtheilen.
©Bir finb mit boßent ©runb bon ben noblen

©efinnungen unferer Seferinnen fo boßftän»

big überzeugt, baß für ctwaë ©Inbereë in un*

ferrn fersen abfolut fein (Raum ift. Unfern

beglichen ©ruß in bie gerne!

gr. gür 3h" freunbfidje ©tbreffen*

fenbung unfern hcrJ^^^cn ' —
cinfûchftc ©Mittel, um geftartte 2Süfd)e fein

unb glän3enb 3U machen, beftef)i barin, baß
ber ge!od)ten Stärfe ein Stüd Vutter ober

gett beigerührt wirb ; eë macht bieë bie SÜBäfdpe

nießt nur glänjenb, fonbern gefchmeibig. 9îo£»er

Stärfe gibt man einige Söffe! boß Vrannt*
mein ober ©Beingeift 3U unb man wirb an*
näl)ernb baë nämliche fRefultat erjielen.

§rn. 3. 3. |3. in D. ©Boher wir bie

Kraft unb greubigleit nehmen, ben eiujclnen.
gragefteßerinnen unfere loftbare Seit 3U wib*
men? fragen Sic. ©llë ©Intwort auf biefe

grage, bie fd)on bon Dcrfchicbenen Seiten an
unë gefießt worben ift, laffen wir hier im
©luSjjug ein paar Vriefe folgen, wie wir beren

31t unjerer innerften ©enugthuung biefe erl)al*
ten ©Benn Sic biefelben gelejen, werben Sie
untere ©Irbeit feine müheüoüe mehr l)dßen, fon*
bern begreifen, baß fie unë 3ur Suft uub greube
gereicht unb baß unfer ganjeë Öei'3 babei ift:

1) „Saffen Sie mid), Verebjrtefte, juerft ben

tiefgefühlten Dan! gegen Sie auëfpredjen für
gßr grofieë ©Serf, womit Sie unë arme grauen
hienieben beglüden; ©ott bergelte gßnen, wa§
Sie an unë ttjun. Unwiffenb, wie id) in ben

meiften hâuêltd)en Angelegenheiten war — ba

id) bom ©Morgen jrüh bië©lbenbê fpätim Staße
ober auf bem gelbe 3U tßun hatte — fo war
biefer ©Mangel mir in meiner ©he 3um groß*
ten 31ad)tl)eil geworben; eë war 3War gut,
baß ich "ld;t Vielem üorjufteheri hatte, ba ich

fel)r arm gehciratf)et habe (jebo^, ©ott fei

Danf, fefpr glüdlich) unb jetjt im Vefil; bon
brei gefunben beben Kinbern bin. Von 3hrem
großen Schöße, ber „grauen*3eitung", laS id)

hin unb wieber in unferm SofabVlatte, hatte
aber nie ©elegcnhcit, mir biefelhe näher 311

befehle, bi» bor einem 3al)re, ba h°ftc ^
mir bei einem Vudfbänbler eine Vrobenummer;
mit welcher Vegierbe id) ben gnhalt berfdjlang,
baë lann id) ©tiemanb fagen; ich taufte mir
jogleid) ben laufenben gahrgang unb gewiß

mir unb meiner Çauëhaltung nicht 3um Scßa*

ben, finbe idß bod) je Innger, je mehr, wa»
ein ©Mäbrijen, — 3umal eë cine §auëfrau
werben wiß — für eine große Verantwortung
auf fid) labet, unwiffenb wie e in V a u e r n=

Inabe fid) in bie heilige 6ße 3U begehen, ga,
gßr gefchâtjteë Vlatt ift ein waßrer ©Begweifer

fûr'ë wirflidje Sehen unb idß wünfd)te bon

fersen, eine jebc arme, unbemittelte grau möchte

eë fieß anfd)affen lönnen, — id) glaube ga»3
beftimmt, eë würbe in mancher .fpausßaltung,
iroß aller ©Irinuff), mit ber geit bod) balb
beffer werben; id) neßme eë an mir ab, bc*

naßnt eê mir bod) manchmal aüe Suft sum
Arbeiten im öau», wenn id) faß. baß ich

nicht »erftanb, bie mannigfaltigen ©Infprüdje
beë Ôauëwefenê in geregelter Drbnung 3U er*

ßalten ; unb ohfd)on ich gewiß bin, baß id)

mir ben ©Ibonnementêbetrag fûr'ë nächfte gaßr
am ©Munbe wieber abfparen muß, fo tßue id)
eë mit greuben, ift mir boeß gßr Vlatt nächft
©otteë ©Bort ba» Siebfte 3ur Unterhaltung
unb Veleßrung ; aud) gßre einfachen, fo gan3
auê ber ©Birllichfeit genommenen ©efehießten
finb gewiß bon großem ©eußen; mein (gcv3
banlt gßnen in ber Stifle für aße biefe ©Boß©
tßaten unb ßoffe id), Sie werben mir nicht
3iirnen woßen, baß ich ntid) fo bertraucnêPofl
an Sie gewenbet habe."

2) Von einer reflamirenben Seferin, welche
©Ir. 43 nid)t erhalten :

„Da mir jebod) feßr biet baran liegt, biefe
Vlätter and) für bie ©Mi'* unb ©ïadjwclt 3u=

fammenjutegen, fo bermiffe id) ungern auch

nur eine einzige Mummer. Vitte Sie baßer,
mir hefagfe ©lummer nod) Por ©ceujaßr 3U»

3ufcnben. Vicfleicßt gelingt eê mir aud) nod),
gßnen einige neue ©thonuentinnen 3U gewin*
neu, inbem eê mein größter ©ßunfcß wäre, baß
biefe aufflärenbe geitung fid) in jebe» §au§,
in jebe Vauernßütte Vaßn brechen möchte, wo

nod) fo biel Vorurtßcil unb Unfenntniß ber

Aufllärung ßarrt. ©ë ift oft bemüßenb, 3U

feßen, wie angehorne ©leichgültigfcit unb^ ant

unrechten Drte angebrachte Sparfamleit jebeS

Streben nad) Verboßlommnung beë ©eifteë

ßinbert, unb gewaltfam fid) gegen jebe ßößere

Vilbung ftemmt. — ©mpfangen Sie ben woß©

gemeinten Dan! bon einer feßlichten Vauer»*

frau für gßr ïôblidjeë Vorgehen in ber Volfë*

hilbung. Stoßen Sie aud) auf biete Klippen,

fo wirb gßnen bagegen ßunbcrtfältigc ©Iner*

lennung frifeßen ©Mutß berleißen, bem erßabenen

gicle unentwegt jusufteuern. Jçoffenb, baë @c=

wünfeßte jU erhalten, grüßt Sie au§ ber gerne
gßre getreue ©Ihonncntin gr. ©M."

An mtfere fvrunbftdfcn -Korrcfponbctt-
hcit. gnfolge großen ©Inbrangeë bon gnfe*
raten lann leiber ber Vrieflaften nur 3um
llcinften Dßeile aufgenommen werben, waê wir
gütigft 5u entfcßulbigen bitten.

Die 9Î cba 11i0n.

Inserate.
2QCT* Jedem Auskunftsbegehren sind für beid¬

seitige Mittheilung der Adresse gefälligst
50 Cts. in Briefmarken beizufügen.

Einer jungen, einfach erzogenen Tochter
von aufrichtigem Charakter und

strebsamem Sinn, aus gutem bürgerlichen Hause,
ist Gelegenheit geboten, unter direkter
Leitung einer gebildeten praktischen Hausfrau

sich für den haushälterischen Beruf in
einer grösseren, complicirteren Haushaltung

in allen Branchen derselben zu
Tüchtigkeit und Selbstständigkeit auszubilden
und sich für die Anforderungen des
ernsteren praktischen Lebens vorzubereiten,
wobei auf Gemüths- und Geistesbildung,
Gesundheitspflege etc. noch besonders
Rücksicht genominen ist. Die junge Tochter

wäre mit noch einer andern sich im
dritten Jahre daselbst befindenden Tochter
als Angehörige des Hauses betrachtet. [741

"Cur eine junge Tochter von solidem Cha-
I rakter, in den Haushaltungsgeschäften
und der Kinderpflege ganz zuverlässig,
wird eine passende Stelle gesucht,
vorzugsweise in der Westschweiz. [730

Eine kräftige Tochter fände in einem
Hause der französischen Schweiz

Gelegenheit, gegen Aushülfe im Hauswesen
sich im Französischen, sowie im Kochen
auszubilden. [734

Sich anzumelden bei M. Dubied, Lehrer
am Progymnasium in Neuveville (Bern).

Lehrlings-Gesuch.
Ein intelligenter Knabe könnte unter

günstigen Bedingungen die Maler- und
Tapezirer-Profession gründlich erlernen bei
Fr. Schenker, Maler, in Ölten. [748

Empfehlenswerte Dienstboten
plazirt fortwährend das Dienstbotenbureau

705] Fischer, Mnliofqnartier, Burgdorf.

Den Abonnenten
der „Schweizer Franen- Zeitung"
zur gef. Notiznahme, dass sie den soeben
in unserem Verlage erschienenen

Schweizer Frauen-Kalender 1883

(hauswirthschaftl. Jahrbuch)
zum Ausnahmspreise von nur 60
Rappen (in Briefmarken einzusenden
oder Nachnahme-Sendung) anstatt zum
Ladenpreise von 1 Fr. direkt von uns
beziehen können. Derselbe eignet sich dies
Jahr durch seinen reichen Inhalt (7 Bogen)
und seine geschmackvolle Ausstattung
ganz vorzüglich zu einem [743
Weihnachts- oder Neujahrs-Geschenk

für Frauen und Töchter.
Bestellungen werden baldigst erbeten

von der Buchhandlung
C. Senn-ßarbieux, St. Gallen.

Kleiäerfäiterei n. cliem, Wäscherei

von [738

G. Pletscher, Winterthur.
Färberei und Wäscherei aller Artikel
der Damen- und Herren-Garderobe.
— Wäscherei und Bleicherei weisser
Wollsachen. — Auffärben in Farbe
abgestorbener Herrenkleider. —
Peinigung von Tisch- und Boden-Teppichen,

Pelz, Möbelstoff, Gardinen etc.
Prompte und billige Bedienung.

Zur Besoin in Mstictereiei
îtllex* Arten,

als: Namen in Taschentücher, Servietten,
Tischtücher, Leintücher etc., empfiehlt
sicli, unter Zusicherung billiger Preise
und schneller Bedienung, bestens

Schiess-Enz, Appenzell.
Muster nebst Preisangabe werden jederzeit

gerne zugesandt. [727

Bestes I^eclerfett
(Schuhschmiere) fabrizirt und
verkauft per Topf zu 50 Pp.

J. J. lîiser, Schuhmacher,
721] zur Alpenrose, Herisau.

Platz-Annoncen können auch in der M. Kä lin'sehen Buchdruckerei abgegeben werden.

N, kà ^unoiieell-LeitîìAS /n ». SV «ter Selirvel-iei- ?!îruvii-2vitriilA. IV. M«,

Fiir dru Weihmchistisch der Kinder.
(Als Antwort aus viele Fragen aus dem Leserkreise.)

Abgesehen von Büchern, die an anderer Stelle

ihre Besprechung finden, möchten wir die Mütter
und Tanten darauf aufmerksam machen, daß

das Kostbarste und Komplizirtcste unter den

Spielsachen für die Kinder denselben am schnellsten

entlcidet. für sie feinen Reiz verliert Der
aktive kindliche Geist ist nicht auf die Dauer

befriedigt, wenn ihm etwas Fertiges, schon

Gemachtes, zum bloßen Anschauen Bestimmtes

geschenkt wird; er will selbst gestalten, schaffen,

kombiniren. Daher diese eingetheilte Freude

aller Kinder an B a u k a sten, Mosaik s p i e-

len und dergleichen, mit diesen vergnügen sich

nicht nur die Kleinsten, sondern es finden sich

auch die Größeren und ganz Großen davon

gefesselt und sehr oft kommt es vor, daß diese

Letzteren sich selbst eingcftehcn müssen, daß das

Talent der Kleinsten sie beschämt und daß sie

selbst an diesen Kinderspielen noch Ursache und

Gelegenheit haben zum Lernen.
Einer immerwährenden und unvergänglichen

Beliebtheit erfreuen sich auch von Alters her

die Malkasten für Kinder und es vergeht

kein Jahr, daß der Wunsch nach einein solchen in

mehrfacher Auslage sich nicht aus's Lebhafteste

äußerte. Ist doch der Farbensinn sozusagen

der erste, der sich beim Kinde entwickelt. Eine
wesentliche Verbesserung, welche uns in neuerer
Zeit auf dem Gebiete der „Farbkastcn" (wie die

Jugend sie nennt) geboten worden, ist so recht

dazu angethan, dieses unterhaltende und so

betehrende Beschäftigungsmittel auf's Neue in
unserer Gunst zu befestigen. Die Firma
Brunschweiler de Sohn in St. Gallen (Tinten-
und Farbenfabrik) hat flüssige Jtluminir-
farben in den .Handel gebracht, welche die

sog.Farbentäfelchen voraussichtlich vom Markte

verdrängen werden. In ltd der schönsten Farben

(in Glas-Flatzon) assortirt und in gefälliger,
praktischer und solider Weise in einer Schachtel

verpackt, wirkt diese Neuheit schon durch ihr
Aeußeres wirklich bestechend; aber auch dem

entsprechend ist der wirkliche Werth des

Gebotenen. Der oft so widrigen Schmiererei der

ungeübten Kleinen beim Anreiben der Farb-
täfelchcn enthoben, bietet das neue Fabrikat
die flüssigen Farben gleich fip und fertig, wie

sie eben sein müssen und die Kinder lernen mit
der Behandlung der Flüssigkeit sorgsam sein,

— eine ganz gute Vorübung für den

Schreibunterricht in der Schule. Ein weiterer Vorzug
der Farbenkollektion besteht darin, daß sich

sämmtliche flüssige Farben ganz vorzüglich als

Schrcibkinte gebrauchen lassen, welche praktische

und angenehme Eigenschaft gar manchen

Schüler und der Schönschreibkunst Beflissenen

veranlassen wird, sich den zweckmäßigen Jllu-
minirkasten als Weihnachtsgeschenk zu wünschen,

oder sich denselben aus seiner eigenen

Tasche anzuschaffen Trotz der guten Qualität
und hübschen Ausstattung dieser sehr
zweckmäßigen Neuheit ist der Preis ein sehr

bescheidener zu nennen^) und der Artikel ist nicht
sowohl als Unterhaltung für fleißige Kinder,
sondern auch als Schüler- und Bureaurequisite

zur Anschaffung sehr zu empfehlen.
Geeignete und mit Bedacht ausgewählte

Spielsachen sind ein nicht genug zu würdigendes

Erziehungsmittel, welche Anücht nicht nur
in fachmännischen Kreisen hoch gehalten,
sondern auch von den Eltern mehr und mehr

allgemein anerkannt wird.

*) Siehe bezügliches Insérai.

Vom Büchermarkt.
Kindcrgärtchcn. Märchen, Gcschichtlcin und

Gedichtlein, den Kindern zur Lust und Lehre,

von Fr. Heimann, Lehrer in Viel. Preis
per Eremplar 6t) Ets. (Im Selbstverläge
des Versassers.)

Ein allerliebstes Büchlein, das ein Liebling
unverwöhntcr und unverdorbener Kinder werden

wird. Der niedrige Preis des Büchleins
macht es auch der unbemittelten Mutter möglich,

ihre Kleinen damit zu erfreuen. Es iei
der freundlichen Beachtung bestens empfohlen.

^ H

Helena. Eine Erzählung aus dem Orient,
von Sarah Ktönas. lVerlagsbuchhandlung
von Th. Schrötcr, Zürich.)

Die Schilderungen des Fremdartigen.
Orientalischen, welche das Buch enthält, geben ihm in
unsern Augen den Werth der Empfehlung für
solche Leserinnen, die Zeit genug haben, zu ihrer
bloßen Unterhaltung ein Buch zu lesen und dabei

gelegentlich nebst dein Bekanntwerden mit
glücklich und unglücklich Liebenden fremde Länder

und fremde Gebräuche kennen zu lernen.

Im gleichen Verlage ist erschienen:

SchröteVs Küchenkalender für 1883. Preis
80 Rp.

Noch möchten wir denkende Männer und j

Frauen auf ein kleines Buch aufmerksam
machen, das zwar im Jahre 1880 das Licht der

Welt erblickte, das aber seinen Werth auch

heute noch behalten hat, und fast möchten wir
sagen, daß es denselben bei dem heutigen stände
der sozialen und vorab der Fraucnfrage in
verdoppelter Weife erhalten hat. Es ist dies:

Die Staatsbürgerin, von Mathilde Rei-
chardt-Stromberg (im Verlage vonOtto
Wigand in Leipzig).

Es hält sonst so schwer, auf dem behandelten

Felde neue Gedanken zu finden und neue
Wege, welche möglicherweise dem ersehnten Ziele
der Besfergestaltung unserer gesellschaftlichen
Verhältnisse näher führen könnten. In diesem
kleinen Buche begegnen wir Beiden: und es sei

deshalb allen Denjenigen warm empfohlen,
die nicht nur an sich selbst denken, sondern auch

an das Wohl des Großen und Ganzen.

Gewiß dürfen wir auch nicht vergessen, als

köstliches und willkommenes Festgeschenk zu

empfehlen:

Die europäischen Wandcrbilder (im Verlage

von Orell Füßli 6 Cic. in Zürich).

Ein solcher geographischer Führer (mit
Illustrationen) würde wohl im Stande sein, den

Schülern die rechte Lust und Liebe für das

Fach einzuflößen.

Kriefkàl der UedaktilM.

Toni. Jederzeit von Herzen willkommen!
Uns ist, als sollten wir Sie kennen, trotz der

Verborgenheit; wollen Sie die Maske nicht
lüften? Freundlichen Gruß!

A. G. Nicht in der Art, wie Sie es wünschen

— doch werden Sie von uns hören.

Katharina II. Ihr lebhaftes Interesse an
der „Schweizer Frauen-Zeitung" freut uns
herzlich. Ihre Fragen werden wir jederzeit
mit Vergnügen beantworten. Ihre Wünsche
werden wir noch rechtzeitig erfüllen und was
die Anfrage betreffend den Jahresbeitrag für
den „Schweizer Frauen-Verband" anbelangt,
so mögen Sie es halten, wie es Ihnen am
Besten dient. Inzwischen herzlichen Gruß!

Fr. S. K.-ZZ. Ein wahrer Berg von
unbeantworteter Korrespondenz deckt Ihre freundlichen

Worte bereits zu. Seien coie nicht
ungehalten, wenn wir vielleicht noch einige Zeit
nicht zur Beantwortung derselben kommen.
Besten Gruß inzwischen!

Geschwister Z3. in Z. Ihre Meldung
wurde mit Vergnügen notirt und danken wir
für die freundlich gegebenen Aufschlüsse bestens.

Das rührende Urtheil über Ihre trefflich or-
ganisirte Anstalt darf Ihnen sehr wcrthvoll
sein, denn es kommt von einer auf diesen:

Felde allseitig anerkannten Autorität. Es
wird uns zum Vergnügen gereichen, uns s. Z.
durch einen persönlichen Besuch Ihrer Schule
selbst zu erfreuen und unser Wissen zu bereichern.

Frl. <5. L>. in A. Sie sind mit Vergnügen
in die Liste aufgenommen. Die Adressenänderung

ist besorgt und die Nachlieferung werden

Sie erhalten haben. Wohl haben Sie

Recht: Mühsal und Arbeit sind die besten

Lehrer; so nachhaltig, wie dieser Unterricht
wirkt kein anderer.

An Hlerschiodene. Die vielen gründlichen
und gelungenen Erwiederungen verehrter
Leserinnen auf den Artikel: „Was Männer
wünschen?" verdanken wir den freundlichen Schrei-
berinncn auf's Beste. Alle find getragen von
dem einen Gedanken, daß die Jungfrau nach
wie vor gesucht sein und sich um keinen Preis
selbst auf den Ehemarkt stellen will. Ein
Mann, dem der Preis eines eventuellen,
hübschen, feinen Körbchens für eine treue
Lebensgefährtin zu groß scheint, verdient keine solche

zu bekommen, so lautet die Parole.
Geehrte Abonncntin im Kinntand.

Seien Sie ohne Sorge, unser Vorurtheil
beruht niemals auf kleinlichen Vorurtheilen.
Wir sind mit vollen: Grund von den noblen

Gesinnungen unserer Leserinnen so vollständig

überzeugt, daß für etwas Anderes in
unserm .Herzen absolut kein Raun: ist. Unsern

herzlichen Gruß in die Ferne!

Fr. Sch.-A. Für Ihre freundliche Adressensendung

unsern herzlichsten Tank! — Das
einfachste Mittel, um gestärkte Wäsche fein

und glänzend zu machen, besteht darin, daß
der gekochten Stärke ein Stück Butter oder

Fett beigerührt wird; es macht dies die Wäsche

nicht nur glänzend, sondern geschmeidig. Roher
Stärke gibt man einige Löffel voll Branntwein

oder Weingeist zu und man wird
annähernd das nämliche Resultat erzielen.

Hrn. K. A. IZ. in L. Woher wir die

Kraft und Freudigkeit nehmen, den einzelnen
Fragestellerinnen unsere kostbare Zeit zu
widmen? fragen Sie. Als Antwort auf diese

Frage, die schon von verschiedenen Seiten an

uns gestellt worden ist, lassen wir hier in:
Auszug ein paar Briefe folgen, wie wir deren

zu unserer innersten Genugthuung viele erhalten

Wenn Sie dieselben gelesen, werden Sie
unsere Arbeit keine mühevolle mehr heißen,
sondern begreifen, daß sie uns zur Lust und Freude
gereicht und daß unser ganzes Herz dabei ist:

1) „Lassen Sie mich, Verehrteste, zuerst den

tiefgcsühltcn Dank gegen Sie aussprechcn für
Ihr großes Werk, womit Sie uns arme Frauen
hienieden beglücken; Gott vergelte Ihnen, was
Sie an uns thun. Unwissend, wie ich in den

meisten häuslichen Angelegenheiten war — da

ich von: Morgen früh bis Abends spät in: stalle
oder auf dem Felde zu thun hatte — so war
dieser Mangel mir in meiner Ehe zum größten

Nachtheil geworden; es war zwar gut,
daß ich nicht Vielem vorzustehen hatte, da ich

sehr arm geheirathet habe (jedoch, Gott sei

Dank, sehr glücklich) und jetzt in: Besitz von
drei gesunden Ueben Kindern bin. Von Ihren:
großen Schatze, der „Frauen-Zeitung", las ich

hin und wieder in unserm Lokal-Blatte, hatte
aber nie Gelegenheit, nur dieselbe näher zu

besehen, bis vor einen: Jahre, da holte ich

nur bei einem Buchhändler eine Probenummer;
mit welcher Begierde ich den Inhalt verschlang,
das kam: ich Niemand sagen; ich kaufte mir
sogleich den laufenden Jahrgang und gewiß

mir und meiner Haushaltung nicht zum Schaden,

finde ich doch je länger, je mehr, was
ein Mädchen, — zumal es eine Hausfrau
werden will — für eine große Verantwortung
auf sich ladet, unwissend wie e i n B a uern-
knabe sich in die heilige Ehe zu begeben. Ja,
Ihr geschätztes Blatt ist ein wahrer Wegweiser

für's wirkliche Leben und ich wünschte von
Herzen, eine jede arme, unbemittelte Frau möchte

es sich anschaffen können, — ich glaube ganz
bestimmt, es würde in mancher Haushaltung,
:rotz aller Armuth, mit der Zeit doch bald
besser werden; ich nehme es an mir ab,
benahm es mir doch manchmal alle Lust zum
Arbeiten im Haus, wenn ich sah. daß ich

nicht verstand, die mannigfaltigen Ansprüche
des Hauswesens in geregelter Ordnung zu
erhalten ; und obschon ich gewiß bin, daß ich

mir den Abonnementsbetrag für's nächste Jahr
am Munde wieder abfparen muß, so thue ich

es mit Freuden, ist mir doch Ihr Blatt nächst
Gottes Wort das Liebste zur Unterhaltung
und Belehrung; auch Ihre einfachen, so ganz
aus der Wirklichkeit genommenen Geschichten

find gewiß von großem Nutzen; mein Herz
dankt Ihnen in der Stille für alle diese Wohlthaten

und hoffe ich, Sie werden mir nicht
zürnen wollen, daß ich mich so vertrauensvoll
an Sie gewendet habe."

2) Von einer reklamirenden Leserin, welche
Nr. 43 nicht erhalten:

„Da nur jedoch sehr viel daran liegt, diese

Blätter auch für die Mi - und Nachwelt
zusammenzulegen, so vermisse ich ungern auch

nur eine einzige Nummer. Bitte Sie daher,
mir besagte Nummer noch vor Neujahr
zuzusenden. Vielleicht gelingt es nur auch noch,

Ihnen einige neue Abonnentinnen zu gewinnen,

indem es mein größter Wunsch wäre, daß
diese ausklärende Zeitung sich in jedes Haus,
in jede Bauernhütte Bahn brechen möchte, wo

noch so viel Vorurtheil und llnkenntniß der

Aufklärung harrt. Es ist oft bemühend, zu

sehen, wie angeborne Gleichgültigkeit und an:

unrechten Orte angebrachte Sparsamkeit jedes

Streben nach Vervollkommnung des Geistes

hindert, und gewaltsam sich gegen jede höhere

Bildung stemmt. — Empfangen sie den

wohlgemeinten Dank von einer schlichten Bauersfrau

für Ihr löbliches Vorgehen in der

Volksbildung. Stoßen Sie auch auf viele Klippen,
so wird Ihnen dagegen hundertfältige
Anerkennung frischen Muth verleihen, dem erhabenen

Ziele unentwegt zuzusteuern. ^Hoffend, das

Gewünschte zu erhalten, grüßt Sie aus der Ferne

Ihre getreue Abonnentin Fr. M."

An unsere freundlichen Korresponden»
ten. Infolge großen Andranges von Inseraten

kann leider der Briefkasten nur zum
kleinsten Theile ausgenommen werden, was wir
gütigst zu entschuldigen bitten.

Die Redaktion.

Irissnschs.

Qiner funden, sintaeb erxogsnen Doebtsr
-t-- von antriebtigem Obarakter und streb-
samsrn sinn. ansgntembürgerliebenHause,
ist Lelegenbeit geboten, unter direkter
Bsitnngeinsr gebildeten praktiseben Haus-
trau sielr tur den bansbälteriseben Lernt in
einer grösseren, eomplieirtoren Lausbal-
trrng in allen Braneben derselben xu Düeb-
tigksit und Lolbstständigksit auszubilden
und sielr tür die Vntorder engen des ern-
steren praktiseben Lebens vorzubereiten,
rvobsi ant Lsmütbs- und Geistesbildung,
Gesnndbeitspkiegs ste. noelr besonders
Büeksiebt genommen ist. Lie junge Doeb-
ter rväre mit noelr einer andern sielr im
dritten (labre daselbst befindenden Boebter
als Vugebörige des Hauses bstraebtet. (7-11

Qnr eine junge Voebter von solidem Gba-
^ rakter, in den llausbaltungsgesebäkten
und der Kinderpflege ganx Zuverlässig,
rvird eins prassende stelle gesuebt, vor-
mrgsrveise in der zVsstsebrveix. (730

Qine brâttigs Doebter bände in einem
Lause der tranxösiseben Lclnveix Le-

legsnbeit, gegen Jusbülte im Lausrvesen
sieb im Branxösiseben, sonne im Koeben
auszubilden. (731

Fiel: anzumelden bei U. Dnbisd, Bsbrsr
am Brogz'mnasium in TOeitvevKle (Lern).

I,à1ÌI1Z5-k52Uà
Bin intelligenter Knabe könnte unter

günstigen Bedingungen die Laler- und
Dapexirer-Brotession gründlieb erlernen bei
?!-. Soüonker, Laler. in Oltsn. (748

MS- Bmpteblensvvertbe Dienstboten
plaxirt tortrväbrend das Lisnstbotenbureau
705s ^î8esteiJ Ilàtiichstiaià', Lupgriort.

vsri ^.ì>0LLt6IlìSI1
der „Sokweiüior Tranen - TeitnnA"
zur geb Kotixnabme, dass sie den soeben
in unserem Verlage ersebienenen

8ààr Lâii'Xàà kW
(staus^irtstsostaktl. labvbuob)

xnm ánsnakinspreise von nnr 6V
R.S.VZ>en (in Briefmarken einzusenden
oder Kaobnabme-Lsnäung) anstatt xnm
Badsnpreise von 1 Br. direkt von uns be-
Leben können. Derselbe eignet sielr dies
dabr dureb seinen reicstsn Instalt (7 Bogen)
und seine Zssllstinaokvolls àsstattnng
ganx vorxnglieb xn einen: (7-13

MliiMlà- àì' à.jiì!lr8-làâM
kür ^rs-uen unâ löoüter.

Bestellungen rverden baldigst erbeten
von der Buebbandlung

e. Zenli-kÄl-bieux, 8t. Kallen.

ÜIMM'WA II, eliM.MàM
von (738

L. ?let8àt-, Wintektliui'.
Bärberei und IVascberei aller Jrtikel
der Damen- und Lerren-Garderobe.
— IVascberei nnd Bleieberei rveisser
zVollsaolren. — VuMrben in Barbe
abgestorbener Lerrenkleider. — Bei-
nigung von Discb- nnd Boden-Dep-
piebsn, Belx, Löbelstokt, Gardinen ete.

Brompte nnd billige Bedienung.

WWU M MMckî'M
1 l <i'

als: Kamen in Dasebentüeber, Lervietten,
Disebtüelrer, Beintüeber ste.. empüestlt
sieb, unter (Msiebsrung billiger Brerse
und sebneller Bedienung, bestens

8ckik88-Ln?, àpszeki?kll.

Luster nebst Breisangabe werden jeder-
?eit gerne Zugesandt. (727

(Soüuüsoüinisre) tabrmirt nnd ver-
kantt prer Dopt xn 50 Bp.

.1. .1. lîiktKJ Lààttttàsi-)
721s mrr Vipenrose, Lerisau.

Blat2-L.niroireeii können anest in à N. Xalin'sesten Lnestàestei-ei astgegestsn nerden.
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Im Verlage von H. Graf in
Bill ach ist erschienen :

Friede mit Gott!
T?ede

bei der Beerdigung der ermordeten
Frau Pfarre r

Emma Jäggli-Appenzeller,
gehalten

am 5. November 1882 in Glattfelden
von

-Ä-lToert N77"ild.,
Pfarrer in Eglisau,

nebst Anhang:
Lebeiisahriss der Ermordeten.

Preis: SiO Cts.
Bei Einsendung von 22 Cts. in

Frankomarken erfolgt frankirte
Zusendung. — Der Netto-Erlös ist
für einen gemeinnützigen Zweck
bestimmt. [744

000000900000000000000000

Jugendschriften
745] aus dem Verlage von

Caesar Schmidt in Zürich.
Staub, Neues Kinderbuch für die Jugend

von 5—15 Jahren, mit bunten Bildern
und Holzschnitten. 4. Aufl. Fr. 5. —

Staub's Bilderwerk. 4 Hefte à Fr. 4,
gebd. in Prachtband Fr. 20. Schönstes
Festgeschenk für kleine Kinder.

Staub's Parquet- uud Mosaikspiel.
Fr. 2. 50.

Geilfus, Historisches Bilderbuch für
die schweizerische Jugend. Gebd.
Fr. 4. —.

Geilfus, Helvetia. Schweizerische Sage
und Geschichte. 4. Aufl. 900 Seiten
mit 15 Bildern, in Prachtband
Fr. 12. 50. Für die reifere Jugend
das beste Werk zur Erweckung
vaterländischen Sinnes.

Emma, Koclibüehleiu für die Puppen¬
küche. Cart. 50 Cts.

Kreis, ICindergrüsse, A-B-C- und Lese¬
buch mit Bildern. Cart. Fr. 1. 50.

1, Preis: Ausstellung „Melbourne" 1881.

Spielwerke
4—200 Stücke spielend; mit oder
ohne Expression, Mandoline, Trommel,

Glocken, Castagnetten, Him-
melsstiinmen, Harfenspiel etc.

Spieldosen,
2—16 Stücke spielend, ferner
Necessaires, Cigarrenstäncler,
Schweizerhäuschen, Photographiealbums,
Schreibzeuge, Handschuh-Kasten,
Briefbeschwerer. Blumenvasen, Ci-
garren-Etuis, Tabakdosen, Arbeitstische,

Flaschen, Biergläser,
Portemonnaies, Stühle etc., Alles mit
Musik. Stets das Neueste und
Vorzüglichste empfiehlt [273

J. H. Heller, Bern.
fiunpaqpm^ ,mz otuiu.ij sju gggl
Tiudy -oc siq -o m uaqumAOj^ tuoA
u9r[.ioAV[9idg uoA u.i9jm?5[ uaP
uemuioq soun.ijj OOO'OB U0A

-ag un ue^suoips aap OOI

8
Corso Torino Nr. 45.

Die schönste Lage der Stadt.

Als Gresclienls:
auf kommende Weihnachten^ empfehle meine Harzer-
Kanarienvögel,

ausgezeichnete Sänger (Roller und Flöter), zu
hilligen Preisen und unter Garantie
gesunder Ankunft. G. Hürlimann,
726] Steingrübli 40, St. Gallen.

Grosse Baukasten,
beliebtestes Spielzeug für Kinder

jeden Alters,
liefert in verbesserter, schönster Ausstattung

zu Fr. 4, 6 und 8 [724

Die Holztypenfabrik in Lnzern.

Laubsäge-Artikel.
als: Maschinen und Werkzeuge aller
Art, in Kästchen und einzeln; Vorlagen
in grösster Auswahl; Holz in Linde,
Ahorn, Nussbaum und Mahagoni; ausführliche

Anleitung zur Laubsägearbeit
für Anfänger etc, empfehlen

Lemm & Sprecher,
725] 7 Multergasse 7, St. Gallen.

Zu Festgeschcnkcn eignen
sich vorzüglich die neuen "]
hübschen praktischen

Bett-Tische
von J. Votseh-Sigg

Schaffhausen. -v?

Vorzüge dieser Tische:
Erleichterung für den Kranken.

Sichere Unterlage für das
Aufgetragene, somit grösste Schonung
des Bettzeuges. — Gewicht cur ca.
S Ks. — Tischplatte mit Sand, ver-
schie'o'car, von massiv. Xussbaum-
liolz, geölt, 80 zu 34 Cm. Grosse
Tragkraft. Eisentheile hübsch sil-
berbronzirt. Preis nur 25 Fr. francc
per Pect durch die ganze Schweiz.
Versendung gegen Nachnahme od.
vorherige Einsendg. des Betrags.

Knaheu-

SÉstlsiïBjirED
Envoi fco- de Prospectus sur demande.

S'adresser au Bureau du Journal à Lausanne.

909909090909009099090009
§ Hotel ReicIipiaiiR §
§Hïaiide Eseiagaeo

— JVIailancl- — §

Q izic »cuuiiäbc XJage UC1 ütauu q
q Berühmtes Deutsches Haus mit dem q
O höchsten Comfort ausgestattet, in der O

g Nähe des Domplatzes und der Post, ^
O wird dem reisenden Deutschen Publi- o9 kum und besonders den Geschäfts- 9
§ reisenden bestens empfohlen. [608 0
990999990999999909099090

Laubsäge-Apparate,
vollständig in Kästen :

Laubsägebögen,
Laubsägebretter,

Laubsägeblätter,
Laubsägevorlagen,

Drillbohrer,
Oelpapier,

sowie verschiedene Utensilien in frischer
grosser Auswahl empfiehlt

J. J. Wäspi
715] am obern Thor, Lichteiisteig1.

IK
I 617]

inderkleidchen
für Mädchen von 1 bis 12
Jahren. Grosse Auswahl.
Kubn-Kelly, Filiale
Speisergasse, St. Gallen.

Gestickte ïorliaugstolfe,
Bandes & Entredeux

liefert billigst [418

Eduard Lutz in St. Gallen.
Muster sende franco zur Einsicht.

Gedenket der hungernden Vögel!

Frostbeulen-Liniment
allseitig gerühmtes Mittel gegen

Gefrorne, sog. Wolchen und harte Haut,
empfiehlt in Fläschchen à 50 Cts. und
Fr. 1 die Engel-Apotheke von [737

C. Schobinger,
5 Speisergasse 5, St. Gallen.

Blutarmnth
(Bleichsucht, weisser Fluss), Schwächezustände,

Krankheiten des Magens, der
Haut (Flechten etc.), Nervenleiden,
Geschwüre aller Arten heilt nach einfacher
Methode (durchaus wissenschaftlich) mit
brillantem Erfolge brieflich [549

Spezialarzt Dr. Buck,
Netstal (Glarus).

— Für Fr. 15.
versende ich einen guten, achromatischen

Rettung bringt J. Kessler's
einfache Natnrheilmethode.

Paletots und -Mäntel,

Schüler-Vestons,
Schüler-Joppen,
Schüler-Anzüge,
Kadetten-Hosen,
Kadetten -Westen

empfiehlt in reichster Auswahl [679

Th. Scherrer
zum Kameelliof — Multergasse 4

Filiale: Metzgergasse 1

— St. Gallen. —

Bleichsucht u. Schwächezustände,
Rheumatismus (auch veraltete),
Magenleiden (hartnäckige), [742
Flechten und ähnliche Hautleiden,
Kropf- und Halsanschwellungen,
Wunden, bösartige Geschwüre etc.
heilt gründlich mit ganz unschädlichen

und geprüften Mitteln
J. Kessler, Chemiker,

Fischingen (Thurgan).
Ein Schriftchen über den

glücklichen Erfolg wird auf Wunsch
gratis und franko zugesandt.

S

auch für Theater passend, mit Leder-
Etui und Riemen versehen. Objektive
43 mm. Durchmesser. Grosses Sehfeld

und Klarheit garantirt.
E. Gautschy,

Optiker und Fabrikant,
in Lausanne,

541] 9 Rue de Bourg 9.

Kleinholzspaltar
für Kiiclie, Zimmer, Comptoirs etc.

zum Spalten von hartem und weichem
Holz, wobei sowohl das lästige Klopfen
vermieden wird, als auch die Fussböden
geschont bleiben. Kann an jeder Wand
(Brusthöhe), Brett oder Tisch angeschraubt
werden. Zu haben hei [611

Lemm A Sprecher, St. Gallen.

Herren-
Schlafröcke
in billig, mittelfein und hochfein empfiehlt
in reichster Auswahl [680

TL Scherrer,
Spezialgeschäft in solider, fertiger

Herren- und Rnalien-Confeetion

Kameelliof — Multergasse 4,
St. Gallen.

Filiale: Metzgergasse 1.

Bei Postaufträgen erbitte Massangahe.

Gegen Husten. Keuchhusten. Heiserkeit. Lungenkatarrh, Asthma, wie alle
andern Brust- und Kehlkopfsleiden als bestbewährt zu empfehlen:

PATE PECTORALE FORTIFIANTE-

25-jähriger Erfolg. 6 Medaillen an verschiedenen Weltausstellungen. In
allen bedeutenden Apotheken der Schweiz und des Auslandes per 1T Schachtel
à Fr. 1.— und per Va Schachtel à 50 Cts. käuflich. [731

Der

Magen-Trietschnitten. Univorsal-Kochtopf
Zu beziehen in: [717

St. Gallen: A. Maestrani, Multergasse.
Langgasse: Juzi-Grob, Handlung.
Herisau: Lobeck. Apotheker.
Appenzell: J. Bapt. Broger zum Adler.
Stein : Droguerie.
Speicher: Rechsteiner, Handig. z. Sonne.
Trogen: Etter, Handlung.
Oberegg; Seh. Bürki, Handlung.
Heiden: Roliner. Handig. a. d. Platz.

Biber und Kräpfli,
weisse und braune, Schwabenbrod,
Lebkuchen, Möckli empfiehlt an-

1 îgentlichst [695
Hager- Ii i e t m a 1111,

Katharinengasse Nr. 1, St. Gallen.

von G. Fietz & Sohn in Wattwyl
ist das beste und billigste Küchengeräth. In jedem Herd und Ofen

verwendbar. Saubere Arbeit in Kupfer mit durchaus reiner Verzinnung.

Kein Anbrennen der Speisen möglich. Das Ausströmen des

Aromas verhindert. Dampfverschluss ohne jede Gefahr. Grosse Zeit-
und Holzersparniss garantirt.

Yorräthigin verschiedenen Grössen. Preis-Courant und Prospekt gratis.
Zeugniss. Der stete Gebrauch des Universal-Kochtopfes zum Backen, Dämpfen

und Dünsten befriedigt vollkommen und bestätigen wir unserseits oben angelührte
guten Eigenschaften gerne. Es ist dieses ausgezeichnete Fabrikat nicht mit
gewöhnlichen Bratpfannen zu verwechseln. Zur Vorzeigung von Musterstücken sind
wir gerne bereit. pie Redaktion der „Schweizer Frauen-Zeitung"
486] im «Landhaus" in Neudorf-St. Gallen.

protest. Töchter-Erziehungsanstalt,
kann noch 1 bis 2 Elèven

aufProspekte und Referenzen zur Verfügung. [733

Das Marienstift Chur

nehmen.

1882. ,M là NM RbW iiMM vMö à Sie Mi llök kMWmll eàW." ve^emder.
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Im VerlaZs von II. ILak in
lîiilaeli ist ersclnenen:

?riêàs Mit Lott!
bei der LssrdiZunZ der ermordeten

Lrau Ltarrer
^mma ^äggü-^ppenziellei',

Zebalten
am 5. November 1832 in Klatllelclsu

von
X)VäIÄ.,

Ltarrer in LZlisau,
nebst ot.n1ni.NA:

Lebensabri^s der Lrinordeteu.

Lei LinsendunZ von 22 Lts. in
Lrankomarken ert'olZt trankirts ?lu-
ssndunZ. — I)er Xetto-Lrlös ist
tür einen ZsineinnütziZen ^iveek
bestimmt. 1(744

O00V000<Z0O00O0S0000î)00S0

.InKeiàelirlkteu
745) aus dem VerlaZe von
vsösar Lvààât in ^üriok.

Htanb, Irenes Ivinderbucb tür die dllZend
von 5—1-5 dakren, mit Lunten Lildern
und Lolzscbnittsn. 4. Vuü. Lr. 5. —

8taub's Lildervverk. 4 Leite à Lr. 4,
Zebd. in Lraebtband Lr. 2«). Lcbönstes
LsstZesebsnk tür kleine Linder.

8taub's Lar<iuet- uud dlv8uik8pie1.
Lr. 2. 50.

LeiLus, IIi8toi-l8e1ie8 lîîlderbueb kür
die 8elnvei/eri8e!ie .luAvud. Lebd.
Lr. 4. —.

(leilkus, Helvetia. Lclnveizsriscbe LaZe
und (lsselncbte. 4. äuü. 900 Leiten
mit 15 Lildern, iu Lruebtbuiid
I r. 12. 50. Liir die reikere .IiiAend
dn8 beste Werk zur LriveekuiiA
vuterlüudisebeu 3i»»e8.

Liumu, Knelibiielileiu kür die Luppen-
kücbe. Lart. 50 Lts.

Xreis, XinderZrüsse, ^-L-0- und Lese-
bucb mit Lildern. Lart. Lr. 1. 50.

Ì.?I'KÌ8.' àStkIIil!^ „NkIdMiLIL'' IM.

Zpislwöcke
4—200 Ltücks spielend; mit oder
obns Lxpression, Nandoiine, Lrom-
mel, dloeken, LastaZnstten, Lim-
melsstimmen, Lartenspisl etc.

Zplkiàsn,
2—16 Ltücke spielend, tsrner Le-
cessaires, LiZarrenständer, Lcbivei-
zsrbäuscben, LliotoZrapbiealbums,
LebreibzeuZe. Landsebnli-Ivastsn,
Lriet'beselnvsrer. Llumen vasen, <di-

Aarren-Ltuis, Labakdosen, Vrbeits-
tiscbe, Llascben, LierZIüssr. Lorte-
monnaies, Ltüble etc., älies mit
Nusik. Ltets das Xeueste und Vor-
züZIicbste emptielilt K273

A. II. Ilellei', Lein.
'Zuu^isisl^ox oimu.i^ 8881
ipid^ -yo 8pl 'o m ao^uioxox uimì.
us;pm^sidz uo^. u.io^npvi usp .lo^nn
uöuimo^ souu.i^ 000°0d uox sZu.i^
-sg mi uo^suoipos .ISP

8
Lorso lorino I^r. 45.

Lie scliönste LiiAe der Ltadt.

nul lrommends tVeilinncliten
emptelile meine Rs,r2vr»àà Xs.ng,risnvöAeI, NUSA6-

^sielinete LünAer (Holier und Llöter), 7U

dilliAön Lrsisen und unter Lnruntie Ae-
sunder ^.nliuntt. <?. Lsitt'ê/
726^ LteinArüldi 40, Lt. ^Ällsi!.

kmààii,
deliedtestes Lpislisug füp Kinciei'

feilen Alters,
lietert in verlissserter, seliönster L.usstnt-
tunA î:u 4, S und 2 1(724

His TTolLt^xsäkrii? in IiU2srn.

I^ubZAgS-^l'Möl^
als: Alasoliiiieii und IVerkzieiis'e uller
Vrt, in Lâstcìien und einzeln: Vorls-ASN
in Arösster ^usivulil; H0I2 in Linde,
Vliorn, Lussduum und itlnImAoni; uustülir-
lielm àleitunA xur I.s.uksâ^earbeit
tür ^.ntünAer etc. emptelilen

725(1 7 NulterANsse 7, Lt. L3.11sri.

/u pestxesrlnmk« n oixnen
^

Lett-?ise1ie
von .1. V»I8I ii-LiA^

8diufi>iÄU8en.

Vor2ÜZs disssr lisoLs:

2 Hz. —'lààxNtis -nit ^Là. ?o?-

IioN, A-eölt. 80 ziu 31 Vross^

I>orI>r.>i>xi,U. IN-sis llu? 2s

xs? ?osi clurel» Uie AMI?s 8oliveix.

Hnàil-

S»wàî»lìli
Lnvoi fco- ciö pr'vLpeeiuZ 8UI' clemaiicie.

8'à8SKs 311 ßM3U âu à I_3U8331lö.

000000000S0O000O0V0SO0S0
8 N«G^I WGisZKMKMW 8
oCxäWÄS UUêêâUMS8

— >I:iiI:ii»tl. — 8

O Lerülimtes Oeutselies Lnus mit dem xz
O lmelisten Lomtort ausAestuttet, in der
^ Lülie des Lomplut^es uud der Lost, ^
O ^vird dem reisenden Deutschen Luldi- ^
A kum und besonders den Lesebâtts- O
^ reisenden bestens smptoblen. (608 ^
oooovooooooooooooooooooo

I.sudssgk-Appsl'ats,
vollstündiA in Lüsten:

li-indLäZebö^eu,
ZsttUlj!8Ö^0lL'6ttVI',

Idinj)Lä^6s)Iätt6i',
I.!1Ul>«äsvV<1l1i1^6IL

Dl illbolll LI-,
OelMpiei-,

soivie versebiedene Ltensilien in triscber
Arosser ^usivubl empüebit

^r. ^väspi
715(1 o.m obern Lbor, Lieliteu8lkig'.

IX
> Sl?I

inderbleidclien
tür Lüdeben von 1 bis 12
Libren. Lrosse L.us^g.bl.
Xub.n-ILell^, Liliale
LpeiserAasse, Lt. L-^llsu.

ip.didti b)>ll!(UKtu!li,
Landes â Lntrsdeux

listert billiAst K418

ûàus.rà lIiits in Lt. Ks-Ilsn.
Nüster sende truneo ?ur Linsicbt.

^(îeiìlítt àr ZiuilMi'iu!«» VöZDÜ

ro^tdeulen IiininiLnt
sllseitiA Aerübmtes Nittel Ae^en

Letrörne, svA. Vmlebsn und burte Laut,
empbeblt in Llüselmlisn à, 50 Lts. und
Lr. 1 die HnZs1-H.xotbsks von 1(737

d. ^ellObillAOI',
5 LpeiserAnsse 5, Lt. LsIIen.

VlRAtariNKRît»
(Llsicbsuebt, vvsisser LIuss), Lebivüebe-
zustünde, Ivrunbbeitsn des Nagsus, der
Hà (Liecbtsn etc.), Nervenleiden, As-
sebvrüre niler Urteil bellt nneb sinkncbsr
Netbods (dnrcbnus vdssenscbnttlieb) mit
brillnntem LrtolAe brietlicb K549

8^ss:ig.Iar^t Dr.
Iketstal (Llarus).

— ?ür12.
versende icb einen Z-utsn, nebromutiseben

lîâtìuio iirinZt.1 111^

siäc-ds Hààilnisàà

?icktvt8 in«! -üiiiit' I,

8eIlÜl6L-V68ji0143,
8e1iül6r-.l0pp6ii,
8e1lÜl6L-^U^ÜZ'6,
I<Lä6tt6I1-1l03614.
Ivcìi ìettsn -^Vestsn

smpbsblt in reicilstsr .4usvnbl 1(679

Ili. Zà^kl-
?!ii» ltiimcelllof — IInlti'lZii^k I

Imliuls: MlàKei'AASSS I
8t. (Füllen. —

kleiobsuobt u. Sobvväcbezustünde,
klbeumetismus (uncb veraltete).
IVIagenIeideri lbnrtnücbiAo). (712
k^Isobten und âbnliebe Luutleiden,
Kröpf- und Lslsensobwellungen,
Wunden, bösartige Lesckvvüre etc.
beilt Aründlicb mit A-in?. unscbüd-
iiclmn und ASprütlen Nitteln
I. Olìsuài-,

risodin^eii (LburANu).
Lin Lcbrittcben über den

Alücblicben LrtolA ivird nutIVnnscb
gratis und trunbo ZUAesnndt. '^WZ

I

nucb kür Lbenter passend, mit I.sâer-
ütui und Rieinsu verssben. Objektive
43 mm. Lurcbmssser. Grosses Lsb-
kslâ und LNarbsit Aarantirt.

D. eiaàczli^,
OxtiLsr nnâ. LÄdriLant,

in 1-auss.QQL,
541) 9 Lus de LourA 9.

Xlöill!iol?8psligf
für liücli^ /iniiiK'i', à.
ZUM Lpalten von bartem und iveicbem
Lolz, vmbei svivobl das lüstiZ-e Ivlopten
vermieden vurd, als aucli die Lnssböden
Assebont bleiben. Kann an )sder Wand
(Lrustböbe), Lrettoder Liscb anAöscbraubt
werden. 7iu babsn bei f61l
Nomin «.V 3t. (LiIIon.

Nlsri'sii-

Leblatrôà
in bilÜA. Mittelteil! und boebtein enipüsblt
in reiobstsr àsivabl 1(680

Ib. 8àrer.
8ilöi!3lßö8Lli3ii in 8olià, igsiiggs

Ilnnl!- und líuàu-t'viàti«»
XdM66l!l0f Nu1t01's'c4886 4,

Lt. (4a1l6Q.

Xilià: MàNei'^asss 1.

Lei LostanttrÜAen erbitte ÄlassanAabe.

Le?en Ltusêen. Xette/t/rus/e». 7/ciser/ieit. LunAett/inturr/?, vie alle
andern Lrnst- als bestbenübrt zu eiuptsblon:

P/U'X 5g>W«UMK

Zô-MIrriZer LrtolA. 6 Nedaillen au verscliiedenen tVeltausstelluiiAen. In
allen bedeutenden Xpotbeken d<:r Lelnveiz und des Auslandes per Lelmelitel
à Lr. I.— und per l- Lcbacbtel à 50 Lts. büutlicb. f731

4)SV

àxsn-7riààà LIlìÌVS!'sA-1 NIvOàîGVL
^u bezieben in: 1(717

Lt. Aallsn: L. dàcsirttni, NuIterZ-asse.
IiZ.nZZZ.sss: .Là-<?rc>b, llandlunZ.
Herisau: Lodec7', .4potllsbsr.
^.xxsn2s11: ./. Lopi. LroAer zum .Vller.
Ltsin: Droytterie.
Lpsiebsr: iîeàteincr, LaudlZ. z. Loune.
?reZsn: LlAer, LandlunZ.
ObersZZ: i?eb. Ldr/^', ILmdlunZ.
Heiden: à/rner. HandlA. a. d. Liatz.

^ibsr nnâ RràMi,
iveisss und braune. Lobivabeiibroâ,
IiSb^iiobeii, Älvokli einptieblt an-' ?A6ntlicbst

tt U 0 I - It i 0 t m il I, II,
LatbarinenZasss Xr. 1. Lt. Aallen.

V0L (t. Iletx â 8owl ill IVüttvv^I
ist cllì.8 fzeste und XiiodöNtz-erätli. In jedsin Id-Zi'd und Ol'en

vsi^veudliÄ.!'. Landers ^rdeit in Xu^ier init dnredan« reiner v er^In-

nnno-. Xsin Xndrennen der Lrsisen inüAdleln Das Xnsstrüinen des

Xrenias veriiindert. Dani^iversoldnss nline jede (tskalir. (^ro88e /^eit-
nnd 1doXsr8parnÌ88 Aarantirt.

Vorrätin»'in vEr8e1iisdenen tiriàen. Di-eis-tionrant nnd Xros^eXt Arati8.
^sêê«/n.à. Lsr stets Lebraucb des Luiiversal-Koeiitoptes znin Lacken, Lämpten

und Lünsten bet'riediZt vollkommen nnd bestatiZsn^ vdr unserseits oben anZetübrte
Zuten LiZenscbatten Zerne. Ls ist dieses ausZezsicknete Labrikat niobt mit Ze-
ivöbnlieben Lratptannsn zu vsrivecliseln. 5 orzeiZunZ von Nnsterstücken sind
vir Zerne bereit. Die Redaktion der „Lobvàer Lrausn-2eitn.nZ"
486) nu ^Laudbaus" in Xeudort-öt. (lallen.

l'Liàt. d00!lt01'-Xl^Ì0!ill1IF8dll8tdIt,
iiililii lioeil 1 bi8 2 Eleven duf-

Id'08i)àt0 nul! lìs'fewil/oil xnr Vvldu^uiig'. ^733

à8 Uâtisiistikt eài
n 6Ì! Ill611.



„Den testen Erfoli Italien diejenigen Inserate, weide in die Hand der Frauenwelt gelangen,"

Kunst- uni Frauenarbeit-Schule
_

von GescllW. Boos, Seehofstrasse 16, Soefcld-Zürich.
716] Aufnahme neuer Schülerinnen in sämintlichen Fachklassen der Anstalt am
8. Januar. Zur Besichtigung gefertigter Arbeiten ist Jedermann höflichst
eingeladen. Pension — verbunden mit französischer Conversation — bei den

Vorstehern, auf Verlangen mit theoretischer und praktischer Anleitung in Haushalt
und Küche. Prospekte gratis und franko. (H 4736 Z)

(Iiaus - Extincteure)
sind unentbehrlich für jede vorsichtig und gewissenhaft geleitete
Haushaltung, weil sie besonders die gefürchteten Brandausbrüche durch

Explosion von Lampen, Petroleumherden etc. sofort zu
bewältig-en im Stande sind, vermittelst der verwendeten anerkannt
vorzüglichen Löschmasse. — Preise der kompleten Apparate in verschiedenen

Grössen von Fr. 3. 70 bis Fr. 10. 90. Prospekte gratis und franko.

7i m Zehnder, Ingénieur, 33stS0l-

Husten- und Brustleidende
finden in den seit 20 Jahren verbreiteten Dr. J. J. Hohl's Pektoriuen ein

vorzüglich wirksames und auch von hervorragenden Aerzten vielfach empfohlenes
und angenehmes Hausmittel gegen Husten, Keuchhusten, Lungenkatarrh
und Heiserkeit, sowie bei Engbrüstigkeit u. ähnlichen Brustbeschwerden.
Zu beziehen mit Anweisung in Schachteln zu 75 und 110 Rp. durch die Apotheken
Ehrenzeller, Hausmann, Schobinger, Stein in St. Gallen.

Weitere Depots sind in den verschiedenen Lokalblättern annoncirt. [JOS

Das chemische Laboratorium
von

Dr. Ed. Kleiner, Festgasse 17, Seefeld-Zürich,
649] übernimmt Ol 2884 Z)

mikroskopische und chemische Untersuchungen
von Lebensmitteln, Getränken, Spezereien, Handelswaaren etc. etc.

Flanelles, Spagnolets, Pelz-Piqué, Pelz-Barchent zu Hemden,
Unterkleidern und Jacken,

wollene und abgesteppte

712]

Keisedecken, Pferde- und Bügeldecken, Damaste, Kölsch, Indiennes,
Leintücher, Handtücher, Tischzeuge, Servietten, Baumwolltücher etc. etc.,
leinene Taschentücher, Hemdenbrüste empfehle in sehr grosser Auswahl
zu hilligen, aber festen Preisen

R. Volkart-Wolff's Nachfolger
(H. Vogel-Widmer)

Limmatquai 4L6, !Zü"ü.rIc2ü—
Sonntags bleibt der Laden geschlossen. ^ W

In Winter-Schuhwaaren,
frisch assortirt, empfehle ausser allen gewöhnlichen und grobem Artikeln auch
das Feinste und Heueste aller Genres.

Für Damen: Für Kinder:
Lederstiefel, ein- und zweisöhlig, von j Lederstiefel, selbst in den feinsten

Fr. 8 bis Fr. 25. | Arten.
Tuch- und Filzstiefel, galoschirt, j Knabenstiefel, sieben verschied. Arten.

Fr. 7 bis f r. 20.
: Finkle und Filzpantoffeln, grosse

Lis°"r 12
ZU ~ ~ 1

AuSWahL

Filzpantoffeln von Fr. 2 an bis Fr. 11. Kinder-Tuchgamaschen.
Gummischuhe, alle couranten Arten. Holzschuhe, verschiedene.

—-—~ Grösste Auswahl. Billigste:, aber feste Preise, zm
Auswärtige Besteller bitte, einen Musterschuh als Mass beizulegen.
Wohlthätern, die Schuhe als Geschenke an arme Kinder kaufen, wird

ExtraRabatt gestattet. [009

Joachim Bischoff, Brühlgasse, Eckhaus.

Eiinoleum-Teppiche,
674] schönster und solidester Bodenbelag für
Zimmer und Corridors jeder Art, empfehlen

Jac. Baer <& Co.,
Arbon am Bodensee,

(0 138 A)

Musterbuch oder Originalmuster und Preise stehen zur Verfügung.
Prospekte sind auch bei der Expedition dieses Blattes zu haben.

H0C01©uchard
5021 Carl Grilling, Marktgasse, Bern,

I Spezerei- und Colonialwaaren-Handlung,
empfiehlt bestens

Theo, Cliocoladen, engl. Bisquits, Cognac, Rhum und Kirsch.

Bregenzer Würfelkohlen
vortreffliches, sehr wohlfeiles, leicht brennendes und wenig
missendes Brennmaterial für Coaks- und Kohlenöfen, namentlich auf
den Ammann'sehen Einschiebrösten zu verwenden, empfehlen

690] Weber & Alclinger, Zürich und St. Gallen.
1,1

Heftz, Handelsgärtner, in Basel,
empfiehlt sein

Blumen-Magazin, Barfüsserplatz 3,
reich assortirt in Blumen und Blattpflanzen für Zimmer- und Fenster-Dekoration.

592] Prompte und geschmackvolle Ausführung aller Aufträge in Binderei für
jeglichen Anlass; sorgfältige Verpackung und Versandt für auswärts.

Ueberdies finden sich fortwährend vorräthig aller Art gärtnerische
Quincaillerie-Artikel : Jardinieren, Etageren, Blumentische, Einzelständer,
Cache-pots, Hängevasen, Blumentöpfe, Hyazinthen-Gläser etc. etc.

Auswahl einheimischer und exotischer Sing- und Ziervögel, Goldfische,
Aquarien. Reiche Sammlung Muscheln und Korallen. — Gärtnerische Instrumente,

Gerätschaften und Materialien. — Nähere Auskunft gerne brieflich.

Für Magenleidende iintl Kranke!
Aeusserst schmackhaft, leicht verdaulich und rasch zubereitet.

Knorr's
g^e^oclxte

ils: Erbsen-, Bohnen-, Linsenmehle, ferner Hafer-, Gersten-, Reismehle, sind
inubertrefflich für kleine Kinder, schwächliche Personen,
il a g e n k r a n k e, ebenso für jeden Familientisc h. Ferner sind
:u empfehlen: Knorr"s Grünkernextrakt, Tapiocca mit Julienne, präparirter

brasil. Tapiocca, Reis mit Julienne. — Eierteigwaaren. [704

Dépôt bei P. L. Zollikofer z. „Waldhorn", St. Gallen.

Petrol-Kochherde übertroffen!
Elegant in AVeisshlech

Gefahrlos. zu

Geruchlos. fWÈÊMÊÊL 1 11,1,1 2 k,,(^t,'i|l'u

Dunstfrei.

Ohne Russ

VOll

Dunstfrei. 15—40 Flammen
(mit Gebrauchsanweisung)

empfehlen

in den Geschirren. JK^KS£ft|9 Jq^q & Grimm
Starke, billigste Eisenwaarenhandlung

Heizkraft. 20 Zeughausgasse 20

701]
' - üSIl; ' Bern.

„M WM IM dsbW SiUiiîMi IiWà velcde b à llsiii à ?M»ck UlgUMt

KllN8i' Mlj ffWWMàêZàà
von O080I11K. Oi>08, 8eeiiof8tt'A886 16, 8eàlà Xûàli.
716j ^.uknabins nouer Lcbülsrinnsn in sännntliolien kaebklassen der Instait am
2. Manual', 2iur Lesicbti^unZ- Aeterti^ter Arbeiten ist dödermann böüiebst sin-

geladen. kension — verbunden mit franxvsiseber Conversation — bei den Vor-

stöbern, ant Verlangen init tbeorstiscber nnà iiraktiscbsr ^.nleitunA in ldauslialt
nnà küebe. krosxskts gratis nnà franko. (14 4736

(IltANtS-KlxImOdSnr^s)
sind nnentbsbrlicb für jede vorsiebtiZ' und Z-ewissenbakt Aelsitets Laus-

baltun^, veil sie besonders die ^slurebteten Lrandäusbrüebe dnreb

DxxlosivQ von I-anixon, DotrolouinliorâeQ etv. sokort 2u
vs^rältiZ-sn im Ltande sind, vermittelst der verwendeten anerkannt
vor^ü^Iiebsn köscbmasse. — kreise der kompleten Ip^arate in versobie-
denen Crösseu von kr. 2. 72 bis kr. 12. 22. krosxekte gratis nnä franko.

71 m ?7ê1ìr»â«i'. InL^enienr,

àsìôn- unâ. Zr'liLtlsiàsulîs
bnden in den seit 26 dabren verbreiteten Dr. >?. >?. Dolil s Dolctorinon ein

vor^üK'Iieb wirksames nnd aueb von bervorra^enden 4erxtsn vieltacli emploblenes
und an^eneinnes Hausmittel Ae^en Dustoll, ILeuolilruston, DunAonks.ts.rrli
nnd Deisorkeit, sowie bei DnAdrüstiAkoit n. äbnlieben Drnstdosoliursrâen.
?u belieben mit ünweisuuxi in Lebaebteln ?.u 75 nnd 116 Rp. dnreb die àpotliokon
Dlirenzisllsr, Zîs.nsnis.nu^ ZolrodinAor, Ktein in Zt. Li-allsn.

Veitere llepots sind in den versebiedenen Lokalblättern annoncirt. 1468

0cl8 ààà tsdorsiorium
von

Or. Oà. Xlàer, 17, Leskslà-Mrioli)
6491 übernimmt (^k2884

miki08lc0pi8e1ìe imä Hntei^nelinu^en
von Dedensniittoln, (Astrânkon, Spo2orolon, Rs.nâelsvs.aren etc. etc.

klansllss, LxaZnolstc, Ksl2-Kilius, ksl^-ksrcbsnt ^u Hemden, Unter-
Kleidern nnd daeken,

v^ollsns unâ adssst6x»x>ts

7l2j

Ilsissdscksn, kksrds- nnd küZsldscksn, ksinsstê, Hölscb, Indiennes, llsin-
tücbsr, âandtûcber, ?isob2suZs, Lervisttsn, ksuin^olltücbsr etc. etc.,
leinene lascbsntücbsr, Lleindsnbrüste empteble in sebr o-rosser luswabl
?n lbillÍAen, aber kosten Kreisen

k. Voàrt-^VoIK'8 Flìàkol^er
V//.

I^ÌN^Uìtì4c^ì1ÂÌ 46, ^<^.27^.^17!..
DM- LcnntsZs bleibt à leaden Zescblosssn. -WW

dU

In Wintôr-Leliàv^^rsn,
krisoli ussortirt, empfeble ausser allen Aewölinlicben und »röbern Artikeln aucb
das ZKàste nnâ Xonesto aller Lrenres.

KÜln- 17) trimm i ZVrir? Ix ii rclSi' :

DeÄorstlokol, ein- und ^woisöbliA. von! Doâorstiekel, selbst in den feinsten
kr. 8 bis kr. 25. ^ liüsn.

?noli» UA.Ä ?il2Stîekol, 8^ìosebirt, '

ZLng,ì>enstlekeI, sieben verselded.Irten.
kr. 1 ìns 4 r 2". ?inlcle nnd ?ll2x>aatoKolii, Arosse

12
^ ^

4uswabl.

?il2z>antoKel!i von kr. 2 an bis kr. 11. î^lnâer-?uolr^aNiasolieii.
Vainnrisoliulio, alle couranten 4ten. Dol2SOlialie, verscbiedene.

—' 6?»'ös«t6 4 mml
Inswärti^e Lesteller bitte, einen Alnsterscbub als Älass beixulecsen.
IVobltbätorn. die Lcbulm als Cescbenke an arme Kinder kauten, wird kxtra-

Rabatt gestattet. ^69
^VS-àilD Nisokot?, Lrü^I»'ÄS8S, üäliÄus.

IiïiìolvLRiiì Vvxpiäv,
674^ sàôitrsîGi' ìinâ soUâssIsi' HoâSii^SliAA 4'ilr

inircl doi'ilâors ^Sâsi' 4Vi'4, Si4ik)Ià1sii
à<2. ^^62^ cL?

kàll 3Ill kllllLIlZLö.
(013SI)

1,1'Nâtsrbiicb oàsr 2rigina1mustsr und. ?rsiss stsbsn 2ur VsrfüZunZ.
?rosxskte sind aucb bei àsr üxxsditiou dissss Zlattss su babsu.

ttàeoEGueligl'll
i -Ilî iililîîlIL. Vrnktoasss, ktzl'Il,

A Zxexersi- imâ OOlOniAlv^ÄÄksii-IlÄiiäliiidA,
kesàês

eiiZI. Kj8<jnit8, (!0ZMc, lîliniii mill Xji'8l;Ij.

2rsZW2sr V7ûrkào1à
V0rtielüie1is8, tVvI,IkMl68, loiclt ^veuiF
i'lì88Ciì<^8 IZrsiinniîttsrial kür 6oàs- unà lloülenöken, iiaineiitlià ltuk
äsn dliuuiÂMi'sàeri DinLcüisIrösten verveeiiäsii, em^kelilen

edei' â ^üiiell unci 8t. Kalleo.

lîSRà, Omiâ6l8Aàrw6r, iu IZâSî«!?
em^beblt sein

LIninsli-UaAacin, Larknsssrxlat^ Z,

ià assortir! in kiumoii M MitMimii kür Ämmkr- Wü kellstor-veiiorâtioil.

592^ krompte und Aesebmackvolle InstubrunA aller lukträ^e in Linderei für
keZIieben ^nlass; sor^faltiAe VsrxacknnA und Versandt für auswärts.

Vebsrdies bnden sieb lortwäbrend vorrätbi^ aller Irt Aâràerisvlio
<^uinos,tl1orio-/t.rtilreì: ./ardiinbren, dktnAèren, Iiüc»mnfisebe, ^V»sàtàà-,
Cne7m-F,ots, I/änAevase», 7/?/a^üäsn-(fülser etc. etc.

luswald einbeimiseber und exotiseber Liug- und 2isrvögs1, SoldLscbs,
^uarisu. Reiclm Sammlung Issuscbà und Korallen. — oärtnsrisobs Instru-
nisnts, 0sratbscbaktsn und NZ.tsris.1isn. — Mbere Auskunft ^erne brietlicb.

liir.lliMiîkiàià »ml Ktüiilnd
/teusserst sebmsektlütt, leiebt veràuliLti unc! >'38Lb ^uliereitet.

MLSSZR'Z''S5

Is: Lrbseri-, öoimL», linserimeble. keiner I-iÄter-, Ksrsten-, keismeble, «in!
iiiüliörtretktieli kür kleine ixinüer, s o ü^v ü e!i ii oü e Ksrsnnsn,
In A e n k r n n k e, eleiise i'nr jeden k n ini Iî s n t î s o in kerner sind
ni einxkeiiien: Xnorr'8 krtiàrnextrakt, lapioeea mit iulieriiie. nrü^nrirter

br38il. lapioecs, Kei8 mit lulienne. — ^!erteigw33rer>. ^704

I>d,..d dei /oMkài' .âidiioill", 8t. wallen.

Kàol-Loolàsià üdevtroiksn!
-.... kieo'Äiit in IVeàlieeii

<F0tu1nl08.

Nvi-,.el.io8. l »Ml Z ilàllkll
Nniistkivi.

vüue liuss

von

I)niì8tà'6Î. 15—40 Klammen
(init llebranebsanweisiNiA)

empieblen

in à» à'Ià?». dodo à Sàw
Ltâà, dilligsts ^ÍZ6iiV33i'6ii1i3Iiâ1llliZ

^iisàssasse 20

76li e. -
^



„Den losten Erfolg lata äiejenipn Inserate, telcle in äie Hanl der Frauenwelt gelangen.1'

Empf©Hensw©slù©8 Weihnatkisgestheiik
für die musikalische Jugend.

Herr J. C. Eschmann schreibt über obige Sammlung: „Selten hat uns eine
ähnliche Sammlung eine innigere, herzlichere Freude bereitet, als diese allerliebsten
Kinderlieder von C. Attenhofer. Ja! das sind ächte Kinderlieder, wahre Perlen
gesundester Hausmusik, wahr und tief empfunden, auf's Sorgsamste ausgearbeitet.
Singstimme sowohl wie Begleitung sind mit feinster Sachkenntniss behandelt, dabei
grösstentheils sehr leicht ausführbar. Wir sprechen unverhohlen unsere Ueber-
zeugung dahin aus, dass diese Lieder, die binnen Kurzem in aller braven Kinder
Munde sein mögen, weitaus zum Besten gehören, was überhaupt bis jetzt in dieser
Art existirt."

Von demselben Componisten erschienen : [728

Cliristkindlein
Zwei WeihrLachtslieder für eine Singstimme mit Pianofortebegleitung.

Fr. 1. 60.
V on der Kritik sehr beifällig aufgenommen.

Verlag von Gebrüder Hug
in Zürich, Basel, Strassburg, St. Gallen, Luzern, Constanz.

Neues geographisches Spiel,
ein belehrendes und unterhaltendes Zusammensetzspiel für Jung und Alt.

Vorläufig erschienen die
Schweiz, Deutschland und Frankreich zzzzii

bei A. Kocher <fe Cic. Bern.
Zu beziehen bei allen Buch-, Papier- und Spielwaarenhandlungen.

[736

Prospekte (deutsch oder französisch) mit Farbenkärtchen gratis und franko!

Flüssige, arsenikfreie, brillanteste
Illuminir-Farben

10 Flacons in elegant. Schachtel

nebst Doppelpinsel. -v
v\ V

„ wv

yed0' gediegenes

Die Anwendung ist

ausserordentlich

leicht.

n'iA

h fi \WC
\<o«
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w
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Festgeschenk
für die Jugend verschiedenen Alters.

(y£ÏtW'' Zu haben in Zeichenmaterial-Handlungen; wo dies nicht
der Fall, liefern wir direct und franco in der Schweiz gegen

Einsendung von Fr. i. 60 in Briefmarken. Preis bei uns in St. Gallen Fr. 4.

Auch für Flach-Ornamente, Muster- und Karten-Zeichnen sehr geeignet.

Gflacé-Handschuhe, mit mii ohne Fitter,

Wollene Handschuhe fir Herreil id Damen,

empfiehlt in frischer Auswahl [740
C. Schneider-Keller, St. Crallen.

Bitte an Kinderfreunde.
722] Weihnachten naht, das schönste Fest für jedes Kindesherz. Wie bekümmert
schauen manche Eltern auf ihre Kleinen, wie schwer fällt es ihnen, in dieser
strengen Jahreszeit nur das Nothwendigste für sie anzuschaffen, und wie gerne
möchten sie ihnen doch eine Weihnachtsfreude bereiten. Da muss werkthätige
Liebe mithelfen, wo sie kann, und bitten auch wir alle Kinderfreunde nah und
fern, in alter Treue auch dieses Jahr wieder beizustehen, der grossen Kinderschaar
der evangelischen Schule Tablat eine Christbescheerung zu bereiten.

Dankbar nehmen Gaben und Beiträge entgegen im Namen des Frauenvereins
der evangelischen Schule Tablat: Frau Steinlin-Wild, oberer Brühl, Frl. Sulzberger
zur „Böse", und Fr). Henriette Zollikofer, Theaterplatz, St. Gallen.

Die Pension „Schönberg" am Thunersee
bleibt das ganze Jahr offen und finden dort Erwachsene wie Kinder
jeder Zeit gewissenhafte und liehevolle Pflege. [732

Kinderkleidchen, Paletots,
Capuchons, Schürzen, Unterröckchen, Höschen, Hemdchen,
Umtücher, Wagendecken, Hütchen, nützen etc. empfiehlt

SST" Festgeschenken ""HÜlf
zu aussergewöhnlich billigen Preisen [746

L. Stahel-Kunz,
Lintheschergasse 25, nächst dem Bahnhof, Zürich.

Billig. Weihnachts- und Neujahrsgabe. Nützlich.
Von Lehrern, Schul- und Jugendfreunden bestens empfohlen.

Des Kindes Lust und Lehre I.. IL IL 17, Molen
Maler-, Zeichnungs- und Bilderbüchlein, per Heft à 30 Cts.

Zu beziehen im Verlag von Kaspar Knüsli, lith. Kunstanstalt in Zürich, und
von Lehrer Rüdlinger in St. Gallen.

Wiederverkäufer erhalten lohnenden Babatt. Gegen Fr. 1. 25 in Briefmarken
werden die Heftchen franco eingesandt. (H4778) [729

Engelshaar (von prächtiger Wirkung) in Gold und Silber, per Paquet, gebraustes
40 Cts., glattes 30 Cts.

Brillant-Goldstern (als Baumspitze) per Stück 40 Cts.
Diamantine (künstlicher Winterreif) per Schachtel 30 Cts.
Salon-Beugalfeuer (Gefahrlos und ohne Bauch) in Farben, rotli, grün und orange,

per Schachtel 30 Cts. und höher.
Salou-Ziindgarn (geruchlos) zum überraschenden, gleichzeitigen Entzünden der

Christbaumlichter, per Meter 9 Cts.
Kerzchen und Lichthalter zu mässigen Preisen.

739] JE. Bügel, Biel.

Christba,umkerzchen,
Kerzchenhalter und Verzierungen, sowie Zündgarne
zum Anzünden vieler Kerzchen auf ein Mal, empfiehlt
743] P. L. Zollikofer, zum „Waldhorn", St. Gallen.

Nürnberg 1882. Bernhardiner Wien 1873.

iff.
Dieser hochfeine, nach einem alten Klosterrezept

fabrizirte Kräuter-Magenbitter wurde
von den bekannten Autoritäten, den Herren
Universitäts-Professoren Dr. L. A. Büchner,
Dr. Kayser, Dr. Wittstein, sowie von vielen
berühmten Aerzten, wie Dr. Joh. B. Kranz,
Dr. Schöner in München etc.. als das beste
Hausmittel und wirksamste Stomachicum
bezeichnet. — Seine vorzüglichen Wirkungen
hei Magenbeschwerden aller Art,
Magenkatarrh, Verdauungsschwäche, Blähungen,

Hämorrhoiden, Eckel vor Fleischspeisen etc. etc., sind durch eine grosse
Anzahl Dank- und Anerkennungsschreiben von Aerzten und Laien seit einer
Beihe von Jahren glänzend bestätigt. Dieser Magenbitter wird pur, oder
als Zusatz zu Wasser, Wein. Wermuth etc. getrunken, gibt mit Zuckerwasser

eine äusserst gesunde Bitterlimonade, die Katarrh-Verschleimung
und Katzenjammer sofort beseitigt, ist in allen Formen ein die Gesundheit

förderndes, blutreinigendes Getränke, das bis in's höchste Alter gesund
erhält. [630

"Wallx*acl Ottmar Bernhard,Zürich..
Zu haben in Flaschen zu Fr. 3. 50 und Fr. 2. — (Ohmgeld nicht

inbegriffen) bei :

Zürich: J. Jotter, Zentralhof. ;
Chur: Gebrüder Zuan.

"Winterthur: Heinrich Meyer z. Ele- St.Gallen: P.L. Zollikoferz. Waldhorn.
phant am Oberthor.

Basel: Wittwe Biggenbach zum Arm
und E. Bamsperger.

Bern: Carl Blau und A. Aberegg.
Luzern: Bell &Nigg undBohnenblust-

Falcini, Conditor.

Herisau: Louis Lobeck, Apotheker.
Frauenfeld: Wwe. Meyer, Conditorei.
Schaffhausen: L. Pfersich-Wüscher.
Aarau: F. Gloor-Siebenmann.
Solothurn: Aug. Hirth & Cie.

Druck der M. Kali fischen Buchdruckerei in St. Gallen.

,M là Rblx We» âiM»iU» In»le, veleàe i» Sie Mi à?M»e!l

LmMààlHMâvsrM«« Me>Mw«MtSUSHâ«i»k
à àie musikalÎLàs .lügend.

Herr d. 0. Dsebmann sebreibt über obige Lammiung: ^Leiten bat nns eins
äbnliebs Lammlung sine innigere, bsrsiliebers Drsuds bereitet, als diese allerliebsten
Xinderlieder von à Xttsnboker. da! das sind äebts Xindsriiedsr, wabrs Rsrlsn
gesundester Hausmusik, wabr uud tisk empkuuden, auk's Lorgsamste ausgearbeitet.
Liugstimme sowobl wie Rsgleitung siud mit ksiuster Laebkenntniss bsbandsit, dabei
grössteutbeils sebr leicbt auskübrbar. Wir spreebeu unverboblen unsere lieber»
Zeugung dabin aus, dass (iiese Diedsr, die dinnen Xuiuism in aller braven Xinder
Nunde sein mögen, weitaus ?um Resten geboren, was überbaupt bis )etxt in (lisser
Xrt existirt.^

Von (lsmselbsn Komponisten erseliisnsn: ^728

Î5sîl5Îii<11^îiì
Arvei Wsibnaobtslisder ktir sine Lingstimrns rnit Rianokortebeglsitung.

Dr. l.^60.
Vn» der Xritik sebr beifällig aulgenommeu.

Verlag von Vsdrûàer RuK
in Aürieb, Lssel, Strassburg, St. Lallen, l.u?srn, Donstan^.

Reliss ^so^MsclisL 5xis1,
ein belsbrendss und unterbaltsndes Ausammsnset^spiei kür dung und Xlt.

Vorlâubg srseliienen (lis

^mn LoIiveÌ2, DeuîsoLIs.nà unä l'rg.àrsivli i^nm
bei V tD <l«. Lern,

Au berdeben bei allen Rueb-, Rapier- unà LpielrvaarsnbaridluiigeQ.

(736

Prospekts (deutsob oàer kranxösiseli) mit barbenkärteben gratis unà franko!

l^lliìî-»«iK^«z, <zi«, lt>l LI4iì»»îê«^s

Illuininir-Harbsn
^0 à0N8 ill klkM. 8ààl

llkbst DoDelpiilseî.

K
^ ^ ìì-^

gediegenes

llie.linsCllà^ ist

Msoronlölltlicli

làà

i»

a ?êstAêsàsnk
tür àie lugenà versclneàenen àliers.

sonUunF von Nr. -t. 60 in Nl'isknini'iîgn. Nvsis dsi UN8 in 3t. (iniion ?r. r.

àucti tür placb-llrnamenie, Muster- unà Karten-Aeiclinen sebr geeignet.

iàes-IIaiàààe, mil Mg àU UlN.
wollene Httlxlîscli ulw M ggmii M Um,

snnpiislilt in irisoliei- ^.n3^vniil ^40

Litte n» Ki'iài'l'i'eiiuà
722^ ^Veilinuedten nalit, àus selrönste l7est kür isàes lvinàsslierîi. Vus delcuinmert
seliuusn munelnz Dltern auk ilrrs Ivlsinen, vue seliger küllt es idnen, in dieser
strengen àuirrss^sit nur dus Notliivsndi^sts tur sis uniîuscliutlen, und rvie Aerns
möclitsn sis ilinen doolr eins 'lVeilmuelitskreuds bereiten. I)u muss ivsrbtlrütiAe
lbisbe mitbslken, vm sis bann, und bitten uueb ivir alle Xinderkrsunde nub und
kern, in alter Irene aueb dieses dubr iviedsr bsi^ustebsn, der grossen l^indersebuur
der evs.QAsIisoIien Loàuls ?s.î>Is.t eins (lbristbesebserun^ xu bereiten.

Dankbar nsbmen Daben und Leitrads ent^e^en im blamen des Drauenvereins
der evanAsliseben Sebule lablat: Dran Ltöin1in-V7i16., vbsrsr Drübl, b'rl. LàbsrZsr
xur pilose", und Drl. Henriette Lîellikoker, Ilisatsrplati?, Lt. Nullen.

Die ?en8ion „8cllönbö>'g" gm IkunerZkö
iolnidt àns ^nn^s ^aln- nàn unä änäen änrt ürwa.Lbi8Sns xvis Xinäsr
^säen ^!sit ^6>vÌ88snâàs unä lisìxz-volls ?ÜSAs. ^32

T^iuààlsiààsn, ?a1stdt2,
<?ax>nodolls, Soliürsell, vntsrröokodeu, Hösede», Hon»âoliell,
Itratüvksr, ^Vs-Asväsoksu, Sütoksn, NIiit2e» eto. emptieblt

^ <>t?it «> I»<>,àlî< l»»

^u ausser^eivolinlieb billigen Drsisen ^746

lu. 8tà6l-Lun^,
Iàiàà!M886 23, llàed8t lim öttt>ii!ll)l, 2ûrià

Niz WölIlNgLllt8- UNl! ^kujAki-ZgAks. MM.
Von tàm, 8àl- uilâ àMàuilà bk8teil8 empUtiIkli.

vêL ^iuâss I.ust uuà I.à I, II, lib Mà
iVIsIer-, ^eiàlmgs- unä Lilcispbüeklein^ per Lett à 30 0ts.

Au belieben im Verlag von Xaspar Llnüslb litb. Xunstanstalt in Aüriob, und
von Debrsr IttidlinZel- iii Lt. Dullen.

Vuederverkäuker erbaltsn lobnsnden Rabatt. De^en Dr. 1. 2o in Driskmarken
(verden die ldekteben kranco eingesandt, sld4778) U29

GUxKMMMWWKäW«Skk
Dug'vlsliuar (von präobtiger Wirkung) in Dold und Lilbsr, per Da^ust, gebraustes

40 Dts., glattes 30 Dts.
Knillniit-Doldstkrn (als Laumspit^s) per Ltüek 40 Dts.
Diamautink (künstlieber Winterreik) per Lebaelitsl 30 (Its.
8alon-Iîk»galfenei' (Dekabrlos und obne Raueb) in Darben, rotb, grün und orange,

per Lebaobtel 30 Dts. und büber.
^aZoii-Aiilldgul'ii (geruelilos) iium überrasebsnden, gleieb?isitigen Dntiiüuden der

(Ibristbaumlieliter, per Neter 9 dts.
Xer/ebeu und Idcäitbaltel' ^u massigen Dreissn.

739) />/?(/(/. />/(/.

Ol/îU'g -3 tlds. 622,
Xer^elienliîtltei' uilä Verzierungen, sovis /üiutgitrue
Alllll VliAüiläsil Vlàl- XlZl'Aâsil ltllk 6lil Ndl, 'bnMläät
743^ k^. i.. ^o!likof6i-, Alllll ^Vllälloiii^ 8t. kallen.

»àWsss. Lsràaràlsr
Lî?<«à?L»GL?»WêA<»tîGG<k.

ê. Dieser boebkeine, naeb einem alten Xloster-
re^ept kabri^irts ^râuter-àgsnbitter rvurdo
von dsn bekannten Autoritäten, den Herren
(Iniversitäts-Drokessoren Dr. D. it. öuobner,
Dr. Xa^ser, Dr. Wittstein. soude von vielen
bsrübmten Xer^ten, ude Dr. dob. D. Xranzi,
Dr. Leböner in Nünelien etc.. als das beste
Hausmittel und wirksamste Ltomaobieum be-
xeielinet. — Leine voridiglieben Wirkungen
bei ^agsubsscbweràsu aller itrt, àZsn-
katarrb, Verclauuugssvbwäobs, Lläbungsn,

Hâmorrboiàsu, üeksl vor Dlsisobsxsiseu sto. eto., sind dureb eins grosse
VnxabI Dank- und Vnerkennungssolireiben von ^teràm und Daien seit einer
Reibe von dabren glänzend bestätigt. Dieser klagenbittsr ivird pur, oder
als Ausaà 8u Wasser, Wein. Wermutb ete. getrunken, Zibt mit 2ucksr-
wasssr eins äusserst gesunde LittsrUmouads, die Xatarrb-Versoblsimung
und XàenHammsr sokort beseitigt, ist in allen Dormen ein die Desuud-
bsit kördsrudes, blutrsimgsndes Dsträuks, das bis in's böobste ^lter gesund
erbält. ^6Z0

^ -s. 27 ä O là.
Au baben in Dlaseben xu Dr. 3. 60 und Dr. 2. — (Dbmgebl niebt in-

begriffe») bei:
2üriob: d. dotier, Aentralliok. ^

Lbur: (iebrüclsr Auan.
Wintsrtbur: ldeinrieb Ue^er Die- Lt. Dallsn: D.D. Aollikoker^. Waldborn.

pbant am Dbertbor.
Rasel: Wittwe Riggenbaeli ?um .4rm

und D. Ramsperger.
Hern: Darl Liau und ^t. ^tbsrsgg.
Hütern: Dell ck bligg und öobnsnblust-

Daleini, Donditor.

Herisau: Douis Dobeek, Xpotbeker.
Hrauenksld: Wwe. Ne^er, Donditorsi.
Lobakkbausen: D. Rkersieb-Wüseber.
^.arau: D. (Roor-Liebenmann.
Lolotburn: Xug. Dlirtb & Die.

Druek à N. Xälin'seben Lnobààrei in Lt. Dalien.
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